Praxis-Checklisten: Muskel-Skelett-Erkrankung

Praxis-Check – Schritt 1: Verringern Sie die Lasten
Prüfen Sie deshalb folgendes:
Ob Heben, Tragen, Ziehen, Schieben oder Vibrieren: Jede Tätigkeit, die dauerhaft mit einem bestimmten Kraftaufwand vorgenommen wird, stellt eine Gefährdung dar. Deshalb gilt das Lastgewicht in der Leitmerkmalmethode als entscheidender Faktor für das Gefahrenpotenzial. 
Frage Praxis-Check					OK?	Nein		Bemerkung/
							Ja			Maßnahmen
	Prüfen Sie, ob leichteres Material eingesetzt werden kann. Z. B. Stahl gegen Aluminium etc.
	☐	☐	

	Prüfen Sie, ob Sie kleinere Verpackungseinheiten mit geringeren Füllmengen zum Einsatz bringen können und ob automatisierte Prozesse möglich sind, damit die Beschäftigten nicht selbständig die Füllmenge bestimmen können
	☐	☐	

	Prüfen Sie, ob begrenzte Objektgrößen möglich sind, so dass z. B. durch eine Automatisierung eine Beschränkung der Größe steuert. So können z. B. schwere Objekte nicht in die Hände der Beschäftigten gelangen.
	☐	☐	

	Prüfen Sie, ob der Einsatz von Hilfsmitteln möglich ist. Z. B. durch so genannte Exoskelette oder Kran- und Hebeanlagen, um die Mitarbeiter bei Lasten zu unterstützen
	☐	☐	



Praxis-Check - Schritt 2: Optimieren Sie die Umgebung
Prüfen Sie deshalb folgendes:
Selbst wenn die Lasten der Mitarbeiter ausgewogen und gering ist, kann es durch widrige Umstände wie z. B. glatte oder rutschige Böden zu Gefährdungen kommen.
Frage Praxis-Check					OK?	Nein		Bemerkung/
							Ja			Maßnahmen
	Prüfen Sie, ob Lasten über Treppen oder Leitern transportiert werden müssen. 
	☐	☐	

	Prüfen Sie, ob das Umfeld eine gefährliche Situation darstellen kann, z. B. durch Witterung etc.
	☐	☐	













Praxis-Check - Schritt 3: Sorgen Sie für regelmäßige Pausen und Tätigkeitswechsel
Prüfen Sie deshalb folgendes:
Es gibt zwar keine Faustformel für bestimmte Tätigkeiten, allerdings sollten Sie darauf achten, dass kein Beschäftigter zu monotone Tätigkeiten und Abläufe ausführt. Denn: Je einseitiger die Arbeit desto höher die Fehler- oder Unfallquote.
Frage Praxis-Check					OK?	Nein		Bemerkung/
							Ja			Maßnahmen
	Prüfen Sie, ob es möglich ist, monotone oder sich wiederholende Lasten zu reduzieren durch Rotation von Arbeitsschritten und Mitarbeiterwechsel
	☐	☐	

	Prüfen Sie, ob der Belastungsgrad gemessen werden kann, z. B. in Form von automatisierten Erfassungssystemen. Dort werden Belastungen der Beschäftigten gemessen und gespeichert und ein Belastungsprofil der Mitarbeiter erstellt. So kann bei Erreichen der Grenzwerte rechtzeitig eingegriffen werden, damit keine Überlastungen zustande kommen.
	☐	☐	



Praxis-Check - Schritt 4: Passen Sie Belastungen individuell an
Prüfen Sie deshalb folgendes:
Um festzustellen, wie und durch was die Kollegen besonders gefährdet sind, ist eine Mitarbeiterbefragung das Mittel der Wahl. Das können Sie in Form eines Fragebogens machen, den Sie jedem Mitarbeiter zusenden, um durch die Beantwortung der Fragen dementsprechende Maßnahmen einzuleiten.
Frage Praxis-Check					OK?	Nein		Bemerkung/
							Ja			Maßnahmen
	Prüfen Sie durch eine Mitarbeiterbefragung, inwieweit es bereits zu Beeinträchtigungen gekommen ist, also:
1. Kam es bereits zu Gelenkbeschwerden?
2. Kam es bereits zu Nacken- oder Schulterverspannungen?
3. Hatten Mitarbeiter bereits Taubheitsgefühle an den oberen Extremitäten etc.?
	

☐
☐

☐
	

☐
☐

☐
	

	Prüfen Sie, ob für bestimmte Arbeiten Belastungsgruppen eingeführt werden können, z.B. von 1 (gering belastbar) bis 5 (maximal belastbar) nach Altersgruppen, Geschlecht oder Körpergröße und -gewicht.
	☐	☐	













Praxis-Check – Schritt 5: Vermeiden Sie ungünstige Körperhaltungen
Prüfen Sie deshalb folgendes:
Lasten anheben, Lasten absetzen, bücken, hinknien. All das ist ein- oder zweimal kein Problem. Sind diese Körperhaltungen allerdings an der Tagesordnung, können Sie schnell zum Gesundheitsproblem und damit zum Arbeitsausfall werden.
Frage Praxis-Check					OK?	Nein		Bemerkung/
							Ja			Maßnahmen
	Prüfen Sie, ob die Position des Eingriffs verändert werden kann und ob die Mitarbeiter ggf. über die korrekte Körperhaltung beim Lastenheben instruiert sind.
	
☐
	
☐
	

	Prüfen Sie, ob die Ausgangsposition verändert werden kann, z. B. indem Lasten über ein Transportband zugeführt werden können oder in dem in einer körperlich bequemen Position vormontiert werden kann.
	
☐
	
☐
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